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Aus dem Gemeinderat (Sitzung vom 
27. Juni 2003) 
 Der Beitritt zur neuen Wienerwald Deklaration 

2002 sowie eine Resolution „Nein zum Ausver-
kauf von öffentlichen Dienstleistungen und 
zur Privatisierung der Grundversorgung der 
Bevölkerung“ wurden beschlossen. 
 Auch der Versuchsform „pädagogische und 

heilpädagogische Zielsetzungen“ – 
„Emotionale Intelligenz“ im NÖ Landeskinder-
garten Altenberg sowie der Beteiligung  am 
Betrieb des virtuellen Jugendzentrums 
„Schrei(b)s Raus!“ wurde zugestimmt. 
 Für die Sanierung des Hauptweges am Fried-

hof St.Andrä-Wördern (Kosten rd. € 41.000.-) 
sowie für die Sanierung des Haupt- und Trai-
ningsfeldes am Sportplatz St.Andrä-Wördern 
(Kosten rd. € 26.000.-) wurden die Aufträge 

vergeben. Diese beiden Arbeiten konnten 
bereits durchgeführt werden. 
 Für die anstehende Generalsanierung der 

Alten Volksschule St. Andrä (geschätzte Kos-
ten ca. € 400.000.-) wurden die Architekten-
leistungen für das Vorprojekt mit € 16.530.- an 
das Architekturbüro Dipl.Ing.Schmid – Dipl. 
Ing. Buresch vergeben. 

 

 Mit dem Bundesministerium für Verkehr, Inno-
vation und Technologie wurde ein Vertrag 
über die Planung von Lärmschutzmaßnah-
men in St. Andrä-Wördern (schalltechnische 
Sanierung der Eisenbahn-Bestandsstrecken) 
abgeschlossen. Von den auf rd. € 162.000.- 
geschätzten Planungskosten hat die Gemein-
de einen Anteil von 15 % zu zahlen. Die Bahn-
strecke, die von diesem Vorhaben umfasst 
wird, betrifft das Wohngebiet. Nach Ab-
schluss des Projektes werden die geplanten 
Maßnahmen bei einer Veranstaltung im Ge-
meindeamt Wördern vorgestellt. 
 Die Räumlichkeiten der Tabak-Trafik im Alten 

Pfarrhof St. Andrä werden zum 01. Juli 2003 
an Hrn. Martin Sattmann, der die Tabak-Trafik 
von der bisherigen Inhaberin, seiner Mutter, 
Fr. Margarete Sattmann, übernommen hat, 
vermietet. 

 

TERMINE 
 Abschlussfest des 10. Ferienspiels gibt es beim 

Spielfest am Sportplatz in der Eduard Klinger-
Str. am Sonntag, dem 7. Sep. 2003, Beginn 
15.00 Uhr.  
 „Netzwerk der Solidarität“ Mittwoch 10. Sep. 

2003, 19.00 Uhr, Tullner Hilfswerk, Minori-
tenplatz 2 
 Der Gemeinde-Gesundheitstag wird am 

Samstag, dem 20. September 2003 von 14 – 
18 Uhr im Gemeindeamt St.Andrä-Wördern 
abgehalten; eine Bürgermeisterinformation 
mit dem Programm erhalten Sie in den 
nächsten Tagen. 
 Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 

Freitag, dem 26. Sept.2003 um 18.00 Uhr im 
Gemeindeamt St.Andrä-Wördern statt. 
 Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten beim 

Obelisk in Hadersfeld wollen wir das gelunge-
ne Werk mit einem Fest auf der Obelisk-Wiese 
am Samstag, dem 11. Oktober 2003, um 14 
Uhr, feiern, wozu ich alle GemeindebürgerIn-
nen, insbesonders die Kinder, jetzt schon ein-
laden darf. 

 

Veranstaltungen im Kulturhaus St. Andrä 
(Mainstreet-Saal) 
Fr.   5. Sep. 2003, 20.30 Uhr 
Popkonzert der Gruppe SAVE / rock in the fall 
 

Fr. 19. Sep. 2003, 19.00 Uhr 
Benefizkabarett mit Fred Horaczek /  
    Da schwoaze Doktor 
Sa. 27. Sep. 2003, 20.00 Uhr 
Kabarett mit Severin Groebner / „Ganz im Ernst“ 
 

Fr.   3. Okt. 2003, 20.30 Uhr 
Popkonzert mit „The Doctors“ /  
 

Sa.  4. Okt. 2003, 20.00 Uhr 
Kabarett mit Walter/Seidl / „Warum Richard III.“ 
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Möblierung Standesamt 
Obwohl bereits im Vorjahr die Frage „Wohin sind 
die wunderbaren Stil-Möbel aus dem Trauungs-
zimmer im Alten Pfarrhof St. Andrä gekommen“, 
beantwortet worden war, wurde das Gerücht 
heuer wieder verbreitet, diese seien verschwun-
den, verschenkt worden, hätten verwendet wer-
den sollen usw. 
Tatsache ist: 
Anlässlich der im Jahre 1972 erfolgten Gemein-
dezusammenlegung wurde auch der „Alte Pfarr-
hof“ als Erbe der ehem. Marktgemeinde St. 
Andrä v.d.Hgth. übernommen. Das Gebäude 
war damals komplett geräumt und leer, im Trau-
ungszimmer befand sich nur das Deckenbild und 
der beschädigte Kachelofen. 
Um das Gebäude überhaupt nutzen zu können, 
mussten das Dach, die Heizung und die Ein-
gangstüre saniert bzw. erneuert, Beleuchtungs-
körper installiert (auch im Trauungszimmer), Bo-
denbeläge verlegt und die Sanitäranlagen repa-
riert werden. Der Kachelofen, das Deckenbild 
sowie die Stuckdecke im Trauungszimmer wur-
den restauriert und die alten Holztüren und Be-
schläge vom weißen Deckanstrich befreit. Nur 
die alten Originaltüren wurden damals etwas 
dunkler gebeizt als jetzt. 
Dann erst konnte 1974/1975 das Trauungszimmer 
aus dem bereits baufällig gewordenen Gemein-
deamt in Wördern – wo bereits Platzbedarf für 
die Gemeindeverwaltung bestand - in den Alten 
Pfarrhof verlegt werden, wobei mangels geeig-
netem Mobilar (Geld war überdies dafür auch 
keines vorhanden) die mehr als bescheidenen 
Sitzgelegenheiten und der sich auflösende 
Schreibtisch im neuen Trauungszimmer bis jetzt 
weiter Verwendung fanden (Dies kann sogar 
durch Fotos von einer Trauung aus dem Jahr 
1974 im alten Gemeindeamt belegt werden, auf 
dem die „Stil-Möbel“ zu sehen sind!) 
Auch die damals dort eingerichtete Friedhofsver-
waltung sowie die Gendarmerie – die vorher äu-
ßerst beengt in einem Privathaus untergebracht 
war - mussten sich mit alten Möbelstücken, die 

heutzutage nicht einmal mehr auf einem Floh-
markt angeboten werden, behelfen. 
Da das alte Mobilar wirklich nicht mehr 
gebrauchsfähig war, von Stil war und ist keine 
Rede, wurde dieses an Hrn. Wilhelm Pennerstor-
fer, der sich dafür interessierte, um den Betrag 
von ATS 10.000.- verkauft. 
Vorhanden sind noch die im Zuge der Sanierung 
1974 für das Trauungszimmer angeschafften 3-
armige Wandleuchten in Kerzenform (6 Stk.) und 
2 Stk. dunkelrote Stoffvorhänge und 1 Stk. 4-
armigen Deckenleuchte aus dem Kanzleiraum. 
Diese Gegenstände können bis zum 30. Sep. 
2003 im Gemeindeamt St.Andrä-Wördern wäh-
rend der Amtsstunden besichtigt und dafür ein 
schriftliches Angebot abgegeben werden. 
Der Zuschlag an den Höchstbieter wird in der 
Vorstandssitzung im November 2003 erfolgen. 
Das Anbot ist in einem verschlossenen Kuvert, 
versehen mit Name und Anschrift, an das Ge-
meindeamt mit dem Vermerk „ANBOT LEUCH-
TER“ zu richten. 
 

Breitbandinitiative NÖ 
Der Zugang zu leistungsfähiger „breitbandiger“ 
Telekommunikationsinfrastruktur ist heute für viele 
Betriebe unverzichtbar geworden. Die NÖ Lan-
desregierung hat am 17.6.2003 einen Investitions-
kostenbeitrag von € 14,5 Mio. für die Breitbandini-
tiative genehmigt. 
Betriebe und Unternehmungen, welche sich in 
einem unversorgten Gebiet befinden, können 
sich sofort anmelden. Nähere Informationen un-
ter www.wavenet.at, Tel. 0800 / 800 100 oder e-
mail: office@wavenet.at, weiterführende Hinter-
grundinformationen auf der Homepage der NÖ 
Landesregierung (www.noe.gv.at/breitband) 
und der Eco Plus (www.ecoplus.at). 
 

Feuerwehren helfen Feuerwehr-
kameraden 
Anlässlich des Feuerwehreinsatzes zur Beseitigung 
des Erdrutsches bzw. zur Hangsicherung beim 
Hause ihres Feuerwehrkameraden Leopold Sap-
pert III in Greifenstein waren die Feuerwehren 
Altenberg, Greifenstein, Hadersfeld, Hintersdorf 
und St.Andrä-Wördern am 19. und 20. Juli 2003 
im Einsatz. 
Für diese rasche Hilfeleistung zur Sicherung des 
Wohnhauses der Familie Sappert danke ich allen 
beteiligten Feuerwehrkameraden recht herzlich. 
Die Abfuhr des abgerutschten Erdmaterials 
durch die Fa. Karner hat die Marktgemeinde ü-
bernommen. 
 

Volksbegehren „Atomfreies Europa“ 
Während der Eintragungsfrist haben von den 
4.874 stimmberechtigten GemeindebürgerInnen 
150 eine gültige Eintragung vorgenommen. 
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am 20.9.2003 von 14.00 – 18.00 Uhr 
Gemeindeamt St. Andrä-Wördern 

 

Gesundheit..... 
..... ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts!  
 
Wir bieten Ihnen am 20.9.2003 die Möglichkeit, sich über 
Ihren Gesundheitszustand durch Besuchen der zahlrei-
chen Stände zu informieren. So haben Sie z.B. die Gele-
genheit einen Sehtest zu machen, Ihre Lungenfunktion 
zu überprüfen, Ihren Gleichgewichtssinn zu testen oder 
mit Ihren Kindern Gegenstände zu spüren, riechen und 
erkennen. Hören Sie sich einen der zahlreichen Vorträge 
an (z.B. Stressprävention an Schulen, der gesunde Ap-
felbaum, Persönlichkeitscoaching, u.v.m.), schlemmen 
Sie an unserem Buffet, machen Sie bei unserem Xund-
heitsquiz mit und gewinnen Sie einen der tollen Preise 
wie z.B. Wellnessgutscheine, ein Handy oder einen der 
anderen vielen Preise. 
 

Auf Ihr Kommen freut sich das 
Team der Gesunden Gemeinde St. Andrä - Wördern 

 
 

!!!! FREITAG, 19. SEPTEMBER 
2003 19.00 Uhr !!!! 

Fred Horaczek (Da schwoaze Doktor) 
Benefizkabarett „XundHeit!“ 

 
Kulturhaus (Mainstreet-Saal) 

EINTRITT FREI 
 

Zählkarten ab 15.9.2003 im Kulturcafé  
(100 Plätze) 

XundHeit! 
Webcam in St. Andrä 
Zu Beginn der Sommerferien wurde 
in verschiedenen Medien (u.a. Ku-
rier, NÖN) transportiert, dass die 
Gemeinde ihre Bürger überwa-
chen würde. Begriffe wie der 
„gläserne Mensch“ und 
„Geschäftsschädigung“ wurden in 
den Raum gestellt. 
Um weitere Fehlinformationen hin-
tanzuhalten folgende Erklärungen: 
Im Zuge der Revitalisierung des al-
tes Pfarrhofes wurde für das Inter-
netcafe bzw. Kulturhaus die nötige 
EDV-Ausstattung hergestellt. In die-
sem Zusammenhang konnte kos-
tengünstig (Herstellung und laufen-
de Kosten) eine Internetkamera 
(Webcam) installiert werden. Diese 
Kamera stellt jede Minute ein klei-
nes Bild ins Internet (siehe 
www.staw.at) Damit hat jeder In-
ternetnutzer die Möglichkeit (egal 
welcher Kontinent), das rege Trei-
ben im Zentrum unserer Gemeinde 
zu sehen. Diese Möglichkeit (z.B. 
ORF-Wetterkameras, Staukameras 
etc.) wird auch von anderen Ge-
meinden angewendet. Die Kame-
ra am Kulturhaus ist so eingestellt, 
dass weder Personen noch Kenn-
zeichen von Fahrzeugen erkennbar 
sind. Internetbenutzer werden sich 
ja schon selbst davon überzeugt 
haben, dass keiner befürchten 
muss überwacht zu werden. Viel-
mehr ist hier wieder ein Mosaikstein 
mehr unsere Gemeinde einem grö-
ßeren Personenkreis vorzustellen. 
Der Ankauf bzw. Installation der 
Internetkamera wurde im Gemein-
devorstand einstimmig beschlos-
sen! 
 

Wasser-(Nitrat-)werte 
Befund der Österr. Agentur für Ge-
sundheit und Ernährungssicherheit 
GmbH, Bereich Lebensmittel, Be-
fund vom 08.08.2003 
Brunnen St. Andrä 30.4 mg/l 
Brunnen Wördern  38.7 mg/l 
Brunnen Altenberg   9.2 mg/l 
 
Hygieneinstitut der Univ. Wien,  
Befund vom 29.07.2003 
WVA Hintersdorf/Kirchbach (EVN 
Wasser) 20 mg/l 
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Geburtstags– und Hochzeitsjubiläen 

Den 80. Geburtstag feierten: 
Fr. Wilhelmine Viehböck, St. Andrä am 14. Juni 
Fr. Aloisia Schmidt, Wördern am 15. Juni 
Hr. Franz Neumaier, Wördern am 26. Juni 
Hr. Johann Pavlinjek, Wördern am 01. Juli 
Fr. Gertraud Bartl, St. Andrä am 18. Juli 
Hr. Johann Brantner, Wördern am 20. Juli 
Fr. Helene Pauly, Wördern am 31. Juli 
 

Den 85. Geburtstag feierte: 
Fr. Margaretha Kneissl, Altenberg am 24. Juni 
 

Den 90. Geburtstag feierte: 
Hr. Engelbert Schmidt, Wördern am 08. Juli 
 

Den 55. Hochzeitstag feierten: 
Fr. Maria und Hr. Josef Wenko, Wördern am 20. Juli 
 

Den 65. Hochzeitstag feierten: 
Fr. Wilhelmine und Hr. Heinrich Frieberger, Wördern am 17. Juli 

Namens der Gemeindevertretung darf 
ich allen JubilarInnen zu ihrem Fest-
tag die herzlichsten Glückwünsche 
entbieten. 
 

     Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister 

 

Alfred Stachelberger 

Zum 80. Geburtstag von Herrn Johann Brantner, Wördern, gratulieren GGR 
Franz Semler, Bgm. Alfred Stachelberger und GR Erika Gruber recht herzlich 
und überreichen die Ehrengaben der Gemeinde  

Frau Wilhelmine Viehböck, St. Andrä, wird von Bürger-
meister Alfred Stachelberger recht herzlich zum 80. 
Geburtstag gratuliert 

Der 80. Geburtstag von Herrn Franz Neumaier aus Wördern 
wurde gefeiert, die Gemeindevertreter stellten sich mit Blumen 
ein und überbrachten die Glückwünsche der Gemeinde  

Zum 80. Geburtstag von Frau Helene Pauly gratulieren GGR Franz Leitzin-
ger, GR Erika Gruber und Bgm. Alfred Stachelberger recht herzlich und 
überreichen neben dem Blumenstrauß auch die Ehrengaben der Gemeinde 


